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      Altersversorgung in Deutschland 
 

Arbeitnehmer Renten- 
versicherung 

 

Berufsständische 
Altersvorsorge 

 

Private 
Altersvorsorge 

 

Beamten-
versorgung 

Grundgesetz  
 

Grundrechte werden 
durch politische 

Gestaltungsfreiheit 
ersetzt 

Grundgesetz  
 

Grundrechte gelten 

Grundgesetz  
 

Anspruch aus 
GG Art. 33 Abs. 5 

 

keine angemessene 
Altersversorgung 

 
angemessene Altersversorgung 

unsolidarisch versichert solidarisch versichert 

 
 

beitragsfinanziert 

 
 

steuerfinanziert 

Belastung durch versicher-
ungsfremde Leistungen die 
nicht  durch Steuergelder in 
voller Höhe ausgeglichen 
werden. Differenzbetrag 

muss aus Beitragsgeldern 
aufgebracht werden. 

Ca.30% der Ausgaben der 
Rentenversicherung sind 

versicherungsfremd. 
2010 über 70 Mrd. Euro! 

 
 
 
 
Der Schattenhaushalt in der Rentenversicherung entlastet 
die öffentlichen Haushalte. Dadurch findet eine steuerliche 
Entlastung der unsolidarisch Versicherten, auf Kosten der 
solidarisch Versicherten statt. 

 

beitragsfinanziert 
in Abhängigkeit von 
sozialversicherungs-

pflichtigen  Arbeitsplätzen 

Generationenvertrag  
umlagefinanziert 

 

Keine Teilnahme am Generationenvertrag 

Gleichheitssatz GG Art. 3: Alle Menschen sind vor d em Gesetz gleich . 
Trotzdem werden bei der Altersversorgung Rechtsnorm en grundgesetzwidrig in 

einem Mehrklassensystem unterschiedlich in Anwendun g gebracht. 
Die Menschen sind nicht alle gleich, aber sie haben  ein Recht auf gleiche Behandlung! 
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Zwei-Klassen-Recht Ergebnis in der Altersversorgung 
 
 Arbeitnehmer Rentenversorgung Pensionsversorgung L andespolitiker Versorgung  
          Baden-Württemberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rentenanpassungsformel 
aRW1 = Rentenerhöhung 

 

 
 

Pensionsanpassungsformel 
 

Pensionserhöhung* entspricht der 
Besoldungserhöhung der aktiven Beamten 
 

*seit kurzem mit minimaler Eigenbeteiligung 

Rentenformel 
Rente = E x Z x R x A 

 
Entgeltpunkte  (für Rentenbeiträge/Arbeitsleben) 
Zugangsfaktor  (65 J – 67 J = Faktor 1,0) 
Rentenfaktor  (Altersrente, Erwerbsminderung) 
Aktueller Rentenwert  (politischer Beliebigkeitsfaktor) 
 

Pensionsformel 
 
 
Pension = 71,75 Prozent   
 des letzten Verdienstes 

Abgeordnetenformel 
gültig ab 2008 

 
 

1.500.- Euro  / Monat 
für Eigenvorsorge statt 

Pension. 
 

2/3 der 
Landtagsabgeordneten 

erhalten nun Pension und 
1.500.- Euro/Monat. 

Finanzierung  gesetzliche Rente  

Einnahmen  der Rentenversicherung 2010: €  240,0 Mrd .  
  
Ausgaben  der Rentenversicherung 2010: €  242,0 Mrd . 
versicherungsfremde Leistungen 29,1% €    70,4 Mrd.  
Ausgaben für die Renten  €  171,6 Mrd.   
Überschuss ohne vfL  €    68,4 Mrd.  

Finanzierung  Altersversorgung Beamte und Abgeordnete  
aus öffentlichen Haushalten welche in ihrer Gesamtheit mit 1,8 Billionen Euro 

verschuldet sind. 
Verwendung der Steuereinnahmen Baden-Württemberg (2008) 

6,5 % für Schuldzinsen, 38,0 % für Personalausgaben 
Pensionsverpflichtungen über  120 Mrd.  Euro!  Das entspricht dem 3fachen  

der offiziell ausgewiesenen Landesverschuldung (Steuerzahlerbund) 


